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Partikelfiltersystem 
DPF 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Allgemeiner Einstieg...

- Die Russpartikel bestehen aus feinen Kohlenstoffteilchen, die Kohlenwasserstoffkonden-
sate aus dem Kraftstoff und dem Schmieröl binden. Unter bestimmten Betriebsbedingun-
gen des Motors kann in Teilbereichen des Brennraums ein Kraftstoffüberschuss herr-
schen. Infolge von Sauerstoffmangel verbrennt dann der Kraftstoff unvollständig und es
kommt zur Partikelbildung.�

Der Partikelfilter ermöglicht eine bedeutende und wirksame Verringerung des Partikel-
ausstoßes. Die Partikel werden vom Filter aufgefangen und regelmäßig durch eine ge-
schaltete Regenerierung (Verbrennung) fast gänzlich beseitigt.


- Schaltfläche:
ADAC-TEST: 95%  -  99%   .....
                      1000fach --- 10 000fach
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Partikelfiltersystem  
 Gesamtübersicht  

Motorsteuergerät 

Druckdifferenzgeber 

Abgas- 
Temperatursonde (Vorkat) 

Abgas- 
Temperatursonde (DPF) 

Injektor (CR) 

Vor- 
Kat. 

Haupt-Kat. 

Motorisierte 
Drosselklappe 

EGR 

Luftmassenmesser 

Turbo- 
lader 

Breitband- 
Lambdasonde 

Partikelfilter 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gesamtvorstellung des Systems:
 Partikelfilter....

 Oxy-Kat: bewusst davor gesetzt- wird später erläutert...

 Vor-Kat: hilft dem Oxy-Kat Temperatur zu steigern...

 Common-Rail: Voraussetzung für die Funktion des P-Filter-Systems - wegen der Mehrfach-
                               einspritzung.-Nacheinspritzung....

 Motorsteuergerät: Chef des ganzen Systems- Motor- wie P-Filter-Systems...

 Differenzdruckgeber: ein - (weitere werden noch angesprochen)-Hauptparameter zur    �                                          Drucküberwachung- Verlegung des P-Filters - Reinigung des P-Filters...
 Additiv-Stg.: Verwaltung  des Additivs ( wird noch angesprochen) - Steuerung der Additiv-
                           Einspritzung.....Sitzt: 607: im Kofferraum rechts hinter Verkleidung 
                                                            406/807/806: hinter Handschuhfach vorne rechts
                                                            206: im Fußraum vorne links-hinter BSI
                                                            307: unter Fahrersitz - unter Teppich  �                                                            407:     „           „            „          „ (erste Modelle) 
                                                                   hinter Kombiinstrument (neue Modelle)    �die heutigen Modelle: im Stg integriert                         

 Add.-Behälter/Kraftstofftank: eigenes Behältnis im  Kraftst.-Tank-Bereich 5 / 4,5 Ltr. schwarz �                                                       oder weiß- durchsichtig (wird  gleich besprochen)....

 Add-Einspritzdüse: im Kraftst.-Tank - aber nicht bei allen Modellen!! (wird noch angesprochen) 
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Partikelfiltersystem  
 Der Partikelfilter 

Filterwand 

Partikel 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Additiv: erhältlich als 1Ltr.-Gebinde..
  ...4,5 bzw. 3 Ltr.
      - ab Werk eingefüllt- für das erste Wartungsintervall (früher 80 000 - heute 120 000 - auch
        180 000  (der neue 607 DW12) - wie 210 000 (der neue V6 HDI) KM
      - ist ständig im Kraftstoff beigemischt - bei der Verbrennung teilnahmslos

Zusammensetzung: Cerin (weniger 4% alt - neu noch weniger) / Lösungsmittel- der größte Anteil
                                  Hinweis auf die Gramm-Angaben in den Stg. (max 150 Gr.)

Zwei Ausführungen: Eolys (Handelsbezeichnung)  alt: DPX 42 - neu: 176DPX10 seihe: TM:129a
                                   Auf keinem Fall mischbar!!

Warum: senkt die Verbrennungstemperatur der Ruß-Partikel  (550 °C)  um ca. 100 ° C (450 °C)
             - geht eine chemische Verbindung mit dem Ruß ein - unmittelbar nach der Verbrennung 
             - wirkt katalytisch auf den Ruß... 

Nachteil: Verbrennt nicht vollständig - bleibt als kreideartige Masse im P-Filter zurück - deshalb 
                Filterwechsel!            Hinweis auf richtige Darstellung!! (Austausch zum Zweck der 
                                                                                                              Reinigung...)   


Umgang: als mindergiftig eingestuft- Handschuhe, Mundschutz und Schutzbrille vorgeschrieben! 
                Rückgabe auf eigenem Wege - wie Kühlmittel bzw. Bremsflüssigkeit...
                Datenblatt auf Infotec!
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Partikelfiltersystem  
 Die Sensoren  

Mögliche Ausführungen: 
Belüftung 

Atmosphärischer Druck 
(hinter dem Filter) 

Eingang Abgasdruck 
(vor dem Filter) 

Breitband- 
Lambdasonde 

Abgastemperatursonden 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Additiv-Behälter: erste Ausführung- überall eingebaut außer: 307, 206 und 407...
                             Add.-Pumpe integriert - wird wie Kraftstoff-Pumpe bei CC an für etwa 5 sec.
                             angesteuert. 
                             Be-und Entlüftung dient auch zur Befüllung (am Ende der Tanks-Vorstellung  �                                                             erläutern!

 Add.-Düse elektr. angesteuert - nur in Verbindung dieses Systems vorhanden ...

 Druckregler vom Benziner entliehen wegen ....

 dem Kreislauf - ist auf 3 bar eingestellt 

Mögliche bisher bekannte Fehler bei vorzeitigem  Leerwerden des Tanks: (zur gegeb. Zeit erl.)
wenn nicht undicht:
- Vom Werk nicht ausreichend befüllt- Achtung: neue Ausf. Nicht voll!!
- Düse undicht - mechanisch
- Düse undicht - gebrochen
- Düse wird bei jedem CC- angesteuert- Programmierfehler des Add.-Stg.
- Falsche Add.- Sorte eingestellt

Befüllung: grundsätzlich siehe Infotec!  Bzw. TM 129 und 129a  !!!
(Ansonsten grob trocken vorführen - erläutern.)
Hinweis: - Auf alte und neue Befüllung achten - wegen Menge bzw. Add.-Sorte
               - Nach Auffüllen: 3x CC an uns aus 
               -     „          „       : Zähler 2 (neue Ausführung) zurücksetzen!
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Partikelfiltersystem  
 Die Aktoren  

Motorisierte Drosseklappe 

EGR-Steuerung 

Injetoren 

Ladedruckregelung 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Add.-Behälter zweite Aufführung  (206, 307, 407 -807??)
                        Be- und Entlüftungs-Ventil sitzt im....
 Füllanschluss dieser war so vorgesehen - aber nicht verwirklicht -wegen Kosten für das Füll-
                              gerät. Aufgefüllt  wird über die Be- und Entlüftung! ( wird gleich besprochen...)
                              
                              Pumpe ebenfalls integriert - aber ohne Rücklauf und ohne Druckaufbau bei
                              CC an!!
                              Elektr. Düse nicht vorhanden - nu mech. Ventil   



- vom Werk nicht ausreichend befüllt- Achtung: neue Ausf. Nicht voll!! 
- Add.-Stg. falsch programmiert (CC - Ansteuerung!) oder 
- falsche Add.-Sorte eingestellt




Befüllung: grundsätzlich siehe Infotec!  Bzw. TM 129 und 129a  !!!
(Ansonsten grob trocken vorführen - erläutern.)
Hinweis: - Auf alte und neue Befüllung achten - wegen Menge bzw. Add.-Sorte
               -  Nach Tankwechsel bzw Neu-Auffüllen: 5x Stellertest
               -  Nach Befüllung : Zähler 2 (neue Ausführung) zurücksetzen!
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Partikelfiltersystem  
 Die Steuerungsstrategien 

 Spontane Regenerierung 

 Gesteuerte Regenerierung 

 Service-Regenerierung 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Add.-Behälter

 Die jüngsten Fahrzeugmodelle besitzen Additiv-Beutel, welche nicht nachgefüllt, sondern �  komplett getauscht werden. �- Diese sind in dafür vorgesehenen Verkleidungen in Tanknähe eingepackt.
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Partikelfiltersystem  
 Gesteuerte Regenerierung 

Vorführender
Präsentationsnotizen
- Die Verwaltung des Additivs, wie auch die gesamte Steuerung und Überwachung des 
  Additiv-Systems obliegt dem Additiv-Steuergerät. Darüber hinaus übermittelt es dem Mo-�  torsteuergerät die Verbrauchsdaten und dem BSI die daraus entstehenden Füllstands-�  daten. �- Die Additiv-Verbrauchsdaten werden durch die Einspritzmengen des eingespritzten Ad-�  ditivs errechnet. �- Die Füllstandsdaten werden bei den ersten Ausführungen durch einen im Additivtank �  integrierten Füllstandsgeber ermittelt (Mini-Angabe). Bei den nächsten und heutigen �  Ausführungen wird auch der Füllstand aus dem Verbrauch errechnet. 
- Außerdem übermittelt es dem Motorsteuergerät noch den Wert der hier angeschlossenen �  Katalysator-Ausgangstemperatursonde (nur bei VAN-Bus!).
- Der Funktionsablauf der Additivierung beginnt nach der  Schließung des Kraftstoff-
  tanks durch den Tankdeckel. Daraufhin errechnet das Additiv-Steuergerät die einzusprit-
  zende Additivmenge. Allerdings wird der Vorgang erst vorgenommen, wenn das Fahrzeug �  mit mindestens 20 Km/h unterwegs ist. Dadurch wird die Vermischung des Additivs mit �  dem Kraftstoff durch die Kraftstoffbewegung begünstigt.�- Bei verschiedenen Modellen sind die Funktionen des Additiv-Steuergerätes inzwischen �  ins Motorsteuergerät integriert worden.�- Bestimmte Programmierungen und Konfigurationen im Wartungsfall wie auch bei Aus-�  tausch bestimmter Komponenten sind mit dem PPS-System unbedingt auszuführen! ��
- Das Steuergerät des Additiv-System stützt sich auf zwei Informationen: 
- Die erste kommt vom Tankdeckelgeber. Mit dieser Schaltfunktion erfasst das Steuer-�  gerät das Öffnen und Schließen des Kraftstofftanks. 

- Die zweite Information bezieht das Additiv-Steuergerät vom Kraftstoffstandsgeber. �- Damit kann das Steuergerät die einzuspritzende Additivmenge entsprechend der Kraftstoff-
  Betankung berechnen. �- Der Informationsfluss geht über das BSI.
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Partikelfiltersystem  
 Regenerierunsbesonderheiten 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Tankdeckelgeber sitzt am Tankstutzen - hinter der „Rosette“ ...

Wird benötigt: - Tank geöffnet - Auslösefunktion für Additivverwaltung - es wird getankt......
                          - Tank geschlossen - Auslösefunktion       „                   - Betankung beendet -
                            Berechnung  der zu einspritzenden Add.-Menge
                          - Wird auch genutzt für EOBD-Unverlierbarkeit  des Tankdeckels
                        
Hinweis auf „Weckinfo“ allgemein, bzw. bei Fehlerlöschung, Programmierung ect.....   

 Geber mit Schaltbild - Schalter ist ein Reed-Kontakt (magnetresestiver Schalter) - geschlos-
                                          sen dargestellt aber ...

 richtig , wenn Deckel abmontiert - in Ruhestellung geschlossen !

 Magnete (2x) im Deckel montiert lösen den Schalter aus - ist geöffnet !


Prüfung des Schalters:

 Messung erläutern!
Grund: um 3. Information - (Leitung/Schalter- Unterbrechung) - zu erhalten 
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Partikelfiltersystem  
 Besonderheiten 

Die Lebensdauer des Partikelfilters ist mit 250000 Km  
(Lebensdauer des Fahrzeugs) angegeben! (je nach Fahrweise!). 

Das Motoröl ist daraufhin innerhalb der nächsten 100 Km zu wechseln! 

Nach dem Ölwechsel eine Rückstellung des Parameters Ölalterung mit dem  
Diagnosegerät (PP2000) durchführen 

Das Ölwechsel-Intervall des Motors ist damit flexibel im Motorsteuergerät  
programmiert (zwischen:15000 und 50000 Km). 

Spezielle Wartungsmaßnahmen sind bei diesem Partikelfilter-System  
nicht notwendig! 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bewusst den Übergang vom Additiv- zum Regenerierungssystem schaffen ! 
 
Allgemeine Vorstellung des Aufbaus der verschiedene Systeme ...

 Katalysatoren - bewusst vor dem Filter gebaut - nur allgemein ansprechen - wird später noch�                                behandelt...

 Partikelfilter  - aus Siliziumkarbid - poröse Keramik - hitzefest ....
                            - Hält den Ruß, Motorabrieb ect. zurück .....
                            - Leider auch die Additiv- Rückstände ....




Hier vielleicht  das Nachkühlproblem durch das Nachlaufen der Ventilatoren DV6 ansprechen


Evt. auf Aus- und Einbauen eingehen - verschiedene Systeme.....
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Partikelfiltersystem 
DPF 

…noch Fragen? 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Allgemeiner Einstieg...

- Die Russpartikel bestehen aus feinen Kohlenstoffteilchen, die Kohlenwasserstoffkonden-
sate aus dem Kraftstoff und dem Schmieröl binden. Unter bestimmten Betriebsbedingun-
gen des Motors kann in Teilbereichen des Brennraums ein Kraftstoffüberschuss herr-
schen. Infolge von Sauerstoffmangel verbrennt dann der Kraftstoff unvollständig und es
kommt zur Partikelbildung.�

Der Partikelfilter ermöglicht eine bedeutende und wirksame Verringerung des Partikel-
ausstoßes. Die Partikel werden vom Filter aufgefangen und regelmäßig durch eine ge-
schaltete Regenerierung (Verbrennung) fast gänzlich beseitigt.


- Schaltfläche:
ADAC-TEST: 95%  -  99%   .....
                      1000fach --- 10 000fach
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